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Die Erinnerung
ist das einzige Paradies,

aus dem wir nicht
vertrieben werden können.

Jean Paul

Ritter Schorsch

Die letzten Acht

Der alte Mann, der in Olten zugestiegen
ist und neben mir Platz genommen hat,
kommt aus vergnüglichen Zonen. Sein faltiges

Gesicht ist vom Wein gerötet, aber die
Hände zittern kaum, als er den Stumpen
ansteckt. Mir geht sogleich auf, dass er erzählen

will, die Aeuglein unter den buschig-
weissen Brauen suchen Kontakt, und das
aufziehende Gewitter stellt ihn mühelos her.
Aber mein Nachbar bleibt nicht lange bei
den Blitzen. Ohne Uebergang berichtet er
von der Kompanie -Tagung, die hinter ihm
liegt. Grenzbesetzung 1914 bis 1918, das

konnte ich mir denken, und der Jahrgang
1890 passt genau dazu. Sie seien noch ihrer
acht, fährt er fort, einer davon habe es sogar
zum Major und zum Grossrat gebracht, aber
der sei jetzt ganz bös auf den Beinen. Und
nun habe man unter lauter alten Knaben
noch etwas Neues beschlossen, nämlich: das

Kranz-Kässlein aufzuheben. Was sie mit dem
Geld denn anfangen wollten, frage ich.
«Versuufe», gibt er zur Antwort, anstossen
auf die Zeiten im Pruntruter Zipfel, vom
Kranz bekomme man ja doch nichts zu sehen,
und er freue sich schon auf das nächste Treffen

mit den Gratisdreiern. Dann hält der Zug,
der Gefreite von dazumal steckt einen weitern

Stumpen in Brand, nimmt Schirm und
Hut und zieht munter ab. Ein Episödchen,
sonst nichts? Beim Weiterfahren in die

Dämmerung geht mir auf, wie dicht bei uns das

Geflecht solcher Kreuz- undQuerverbindun-
gen ist - es sind ja längst nicht nur die
Aktivdienste, die sie bewirkten, auch gemeinsame
Schul- und Vereinszeiten. Was wären wir
ohne dieses Geflecht, das über alle möglichen
Schranken hinweg Verbindungen schafft und
erhält? Und was tut's, dass im Geplauder über
dem Dreier die Erinnerung regiert? Wichtig
ist allein das Erlebnis der Gemeinsamkeit.
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